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IM KLEINEN WIE IM GROSSEN…
Liebe Genossinnen und Genossen,

nun ist Weihnachten schon wieder 
vorbei. Weihnachten ist ein Fest, 
mit dem die Menschen ganz Un-
terschiedliches verbinden. Für die 
einen ist es ein christliches Fest, 
für andere ein Familienfest oder 
eine schöne Tradition. Doch ganz 
gleich, was und wie man Weih-
nachten feiert, die Weihnachts-
botschaft hat den Menschen nach 
wie vor etwas zu sagen. Frieden, 
Mitmenschlichkeit, Hoffnung… 
Diese Werte teilen Menschen aus 
allen Religionen und Kulturen. Sie 
zeichnen das Bild von einer Welt, 
wie wir sie uns alle wünschen.

Weihnachten erinnert uns daran, 
welch kostbares Gut Frieden ist 
und wie wertvoll Mitmenschlich-
keit. Weihnachten bestärkt uns 
darin, uns immer und überall für 
eine friedliche Welt und ein gu-
tes Miteinander einzusetzen. Je-
der Beitrag ist wichtig, jede Geste 
zählt, im Kleinen wie im Großen…

Frieden, liebe Genossinnen und 
Genossen, ist ein kostbares Gut. 
Weihnachten erinnert uns da-
ran, dass wir ihn nur erreichen 

und bewahren 
können, wenn 
wir uns immer 
und überall da-
für einsetzen. 
Weihnachten 
ist das Fest das 
Freude und 
Hoffnung, das 

uns dafür neue Kräfte 
schenkt. „Friede auf Erden“ wird 
den Hirten zu Christi Geburt ver-
kündet. Und egal, ob wir nun 
gläubig sind oder nicht, ist die 
Botschaft ein Aufruf, dem Hass 
und der Gewalt etwas entgegen-
zusetzen, ein Aufruf, konsequent 
für den Frieden einzutreten, für 
ein friedliches, ein mitmenschli-
ches Miteinander. Im Kleinen wie 
im Großen…

Die Weihnachtstage und die Wo-
che danach sind eine stille Zeit. 
Die ganze Gesellschaft schaltet 
in einen langsameren Modus. Al-
les geht gemächlicher und ruhiger 
zu. Alle sind froh, einmal inne-
halten zu können. Die Zeit bietet 
uns die Chance, abzuschalten und 
offline zu gehen. Wir müssen uns 
nicht ständig mit neuen Posts und 
Breaking News konfrontieren las-
sen, wir müssen nicht immer auf 
alles und jedes sofort reagieren. 
Genießt die Muße. Genießt es, 
Zeit für Euch selbst und die zu ha-
ben, die Euch am nächsten sind. 
Das gibt neue Kraft und neue Zu-
versicht.

In diesem Sinne, liebe Genossin-
nen und Genossen, wünsche ich 
Euch einen Guten Rutsch und Al-
les Gute für das neue Jahr.

Glück auf!

LIEBE GENOSSINNEN 
UND GENOSSEN,

das neue Jahr beginnt – täglich 
grüßt das Murmeltier – fast wie 
das letzte Jahr. Corona hält uns 
weiter im Griff. Daher müssen 
wir zum zweiten Mal das Neu-
jahrsfrühstück verschieben, 
doch für uns gilt „aufgescho-
ben ist nicht aufgehoben!“ Im 
Zusammenhang mit Corona 
appelliere ich an alle, lasst Euch 
impfen und nutzt das Boos-
tern, das hilft Euch und uns!

Aber es gibt aus Sicht der SPD 
auch positive Gesichtspunkte. 
Mit FDP und den Grünen konnte 
die SPD einen guten und positi-
ven Koalitionsvertrag erarbeiten 
– der Titel des Vertrags passt aus 
meiner Sicht „Mehr Fortschritt 
wagen - Bündnis für Freiheit, Ge-
rechtigkeit und Nachhaltigkeit.“ 
Dazu mehr in dieser Ausgabe.

Jetzt sind wir Kanzlerpartei! Mit 
Olaf Scholz haben wir einen 
großartigen Kanzler.

Nun möchte ich Euch zum 
Schluss noch bitten, alle zusam-
men die positive Stimmung der 
Bundestagswahl 2021 mitzu-
nehmen zur Landtagswahl NRW 
2022. Wir wollen unseren Genos-
sen Halil Odabasi in den Landtag 
nach Düsseldorf bringen.

Ich bitte Euch alle, bleibt gesund!

Glück auf,

Euer

Oliver Koch
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ADVENTSAKTIONEN
Der diesjährige Weihnachtsmarkt 
der Stadt Wesseling konnte auf 
Grund eines guten Hygienekonzep-
tes, nach Genehmigung durch den 
Stab für außergewöhnliche Ereig-
nisse, unter der strikten Einhaltung 
von 2G stattfinden.

Dies nutzten auch einige Genossin-
nen und Genossen, um eine kleine 
Runde über diesen schönen Weih-
nachtsmarkt zu machen. Der krö-
nende Abschluss war, wie in jedem 
Jahr, der Besuch am Stand unserer 

Genossin Heidi Meyn. Dort konn-
ten wir ihren köstlichen Glühwein, 
Punsch und Lachs genießen und 
eine schöne Zeit miteinander ver-
bringen.

Der SPD-Ortsverein nutzt auch 
immer im Dezember am Nikolaus-
tag, um Nikoläuse zu verteilen. 
Dies ist eine langgelebte Traditi-
on des Ortsvereins. Der Vorstand 
hatte sich dieses Jahr einheitlich 
entschlossen, die Schoko-Niko-
läuse nicht in der Fußgängerzone 

zu verteilen. Wir entschieden uns, 
ein Zeichen zu setzen und Dank, 
Anerkennung und Respekt für die 
Arbeit im sozialen Bereich „auszu-
sprechen“. Daher verteilten kleine 
sozialdemokratische Teams die Ni-
koläuse bei Feuerwehr, Senioren-
heimen und der Wesselinger Tafel. 
Dies immer unter der Einhaltung 
der AHA Regeln. Dabei konnten 
kurze informative Gespräche über 
die schwierigen Arbeitsbedingun-
gen in der Coronazeit geführt wer-
den. (OK)

„WENN EINE KLAUSUR DER SPD-FRAKTION 
WESSELING LUST AUF MEHR MACHT…
…dann haben sich erfahrene und 
neue Fraktionskolleginnen und –
kollegen getroffen, um Wesseling 
mit neuen Ideen weiterzubringen“, 
so Detlef Kornmüller, Fraktions-
vorsitzender. Mit viel Engagement 
wurde die Strategie „Wesseling 
besser machen!“ diskutiert und 
festgelegt.

Wir trafen uns auf Gut Hohen-
holz zur 1. Fraktionsklausur der 
neuen Wahlperiode. Hier wur-
den Erfahrung der „Alten“ und 
frischer Wind der „Jungen“ zu-
sammengeworfen und zu einer 
Strategie für die nächsten Mo-
nate mit einer Prioritätenliste 
für die Vorhaben der SPD und 
einer Ideenliste für die Umset-

zung des Wahlprogramms zusam-
mengeführt.

Am ersten Tag wurde die Arbeit in 
der Fraktion und den Ausschüssen 
sowie Teambuilding in den Vor-
dergrund gestellt. „Die Arbeits-
atmosphäre und Ausstattung der 
Tagungsräume war angenehm 
und das anschließende rustikale 

Abendessen hat den ers-
ten Arbeitstag perfekt 
abgeschlossen“, ergänzt Gabriele 
Knode-Stenzel, stv. Fraktionsvorsit-
zende.

Am zweiten Tag standen die Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit sowie 
die Beratung rund um die Frage: 
„Wie können wir Wesseling besser 

machen?“ im Vordergrund. Fa-
zit: Wir haben eine ganze Reihe 
weiterer, guter Ideen und wer-
den das noch besser der Öffent-
lichkeit näherbringen.

Am Ende der Klausur trat eine 
gut gelaunte Truppe mit vielen 
neuen Ideen die Heimreise an.

Ute Meiers



3 FRAGEN AN SAHRA SCHOEPKE
Nach der Neuwahl unseres Orts-
vereinsvorstandes haben wir uns 
entschieden, unsere drei Fragen 
an die neuen Mitglieder zu richten. 
Dieses Mal haben wir Sahra Scho-
epke (Beisitzerin) befragt.

Liebe Sahra, stellst Du Dich bitte 
unseren Leser*innen?

Ich bin 41 Jahre jung, bin Ange-
stellte bei einem Blut- und Plasma-
spendedienst und lebe mit meinen 
zwei Kindern und meinem Lebens-
gefährten seit 2018 in Urfeld. Vor-
her habe ich in Köln auf der Schäl 

Sick gewohnt. 
Seit 2010 bin ich 
in der SPD. Bis zu 
meinem Zuzug 
war ich bei der 
KölnSPD aktiv. 
Hier in Wesse-
ling wurde ich zur 
Kommunalwahl 

2020 Wahlkreiskandidatin in Ur-
feld. Leider bin ich nicht in den Rat 
eingezogen, ich bleibe aber Wahl-
kreisbetreuerin in meinem Stadt-
teil. Und seit diesem Jahr bin ich 
Beisitzerin im OVV.

Was möchtest Du in den nächsten 
zwei Jahren im und mit dem Orts-
vereinsvorstand erreichen?

Ich würde gerne mehr Jugendliche 
in Wesseling für unsere politische 
Arbeit begeistern. Nachwuchs ist 
in der Politik sehr wichtig und Kom-
munalpolitik ist alles andere als tro-
cken und langweilig! Deshalb finde 
ich es super, dass es seit neustem 
einen Jugendrat in Wesseling gibt. 
So können junge Menschen schon 
früh für ihre Belange eintreten.

Neben dem Ortsvereinsvorstand 
bist Du auch als Sachkundige 
Bürgerin für die SPD tätig. Was sind 

dort Deine Schwerpunk-
te und warum?

Da ich selbst Mutter zweier schul-
pflichtiger Kinder bin, liegt mir die 
Arbeit im Schulausschuss und im 
Jugendhilfeausschuss sehr am Her-
zen. Eine gute Betreuung in Kitas 
und OGS halte ich für extrem wich-
tig und sollte jedem Kind, unab-
hängig vom Geldbeutel der Eltern, 
zur Verfügung stehen. Auch Projek-
te in Grundschulen, wie zum Bei-
spiel Jekits (hierbei lernen Kinder in 
Zusammenarbeit mit den Musik-
freunden Urfeld, Blasinstrumente 
zu spielen und sich musikalisch zu 
betätigen) oder Klasse 2000 (ein 
Projekt, das sich durch die gesam-
te Grundschulzeit zieht und die 
Kinder in gesunder Ernährung, Be-
wegung und Gesundheit fördert), 
sollte in allen Grundschulen in 
Wesseling angeboten werden.

3?

MEHR FORTSCHRITT WAGEN
Veränderung ist Fortschritt, wenn 
sich das Leben der Menschen ver-
bessert – und, wenn sich neue 
Chancen auftun. Unter dem Motto 
habe ich am 02. Dezember 2021 bei 
einer gut besuchten Online-Dis-
kussion der Rhein-Erft-SPD teil-
genommen. Es wurde der Koali-
tionsvertrag zwischen unserer SPD, 
Bündnis 90 / Die Grünen und der 
FDP diskutiert.

Speziell darüber, ob dieser Vertrag 
der „Ampel-Koalition“ mit Olaf 
Scholz an der Spitze all unsere Er-
wartungen erfüllt. Etwa im Kampf 
gegen die Klimakrise, für bessere 
Digitalisierung für die Sicherung 
unseres Wohlstandes und für eine 
moderne freie Gesellschaft. 

Die einzelnen Teile des Koalitions-
vertrages wurden dabei zunächst 
vorgestellt. Anschließen wurden 
die einzelnen Abschnitte disku-
tiert. Neben unserer Bundestags-
abgeordneten Dagmar Andres, die 
den finanzpolitischen Teil vortrug, 
übernahmen weitere Expert*in-

nen, Dierk Timm (Infrastruktur und 
Mobilität), Simone Weesbach (Bil-
dung), Sascha Solbach (Struktur-
wandel), Torsten Rekewitz (Fami-
lie), Aaron Spielmanns (Wahlrecht 
und Jugend), Daniel Dobbelstein 
(Digitales) sowie unsere Wesse-
linger Genossen Helmut Halbritt-
ter (Soziales) und Helge Herrwegen 
(Arbeit), die anderen Themenberei-
che.

Am Ende der Veranstaltung emp-
fahlen alle Teilnehmer*innen der 

Diskussion, ohne Gegen-
stimme, den Delegierten 
auf dem anstehenden 
Bundesparteitag dem Koalitions-
vertrag zuzustimmen. Auch waren 
alle froh, dass es nun endlich voran 
gehen kann in unserem Land. Mehr 
Fortschritt wagen für ein Bünd-
nis für Freiheit, Gerechtigkeit und 
Nachhaltigkeit. Dafür werde auch 
ich als Landtagskandidat einste-
hen. (HO)



SITZUNGS-
KALENDER 
JANUAR
Am 10.01., 17.01., 24.01. und 31.01. 
jeweils um 18:30 Uhr Fraktions-
sitzung, Ausschusssitzungen um 
18:00 Uhr.
13.01. Rechnungsprüfungs-

ausschuss
26.01. Ausschuss für Sport, 

Freizeit, Kultur und 
Partnerschaft
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ANSPRECHBAR
FÜR DEN ORTSVEREIN
Oliver Koch 
oliver.koch@spd-wesseling.de 
0176 20397460

FÜR DIE FRAKTION
Detlef Kornmüller 
detlef.kornmueller@spd-wesseling.de 
0178 7902347

Fraktionssekretärin Jutta Kohaupt 
spd@wesseling.de  
02236 701-234

Bürozeiten: 
Mo. und Di. 12:00Uhr - 18:00Uhr 
Mi. und Do. 9:00Uhr - 14:00Uhr

BÜRGERMEISTER ERWIN ESSER
erwin.esser@wesseling.de 
02236 701-255

FÜR DIE JUSOS
Christoph Schwarz 
christoph.schwarz@spd-wesseling.de 
0177 4235694

FÜR DIE ASF
Monika Kübbeler 
monika.kuebbeler@spd-wesseling.de 
0177 9607595

IM KREIS
Helmut Halbritter 
helmut.halbritter@spd-wesseling.de 
0172 9881322

Ute Meiers 
ute.meiers@spd-wesseling.de 
01525 3468423

IM WEB
https://www.spd-wesseling.
de 
Facebook: SPDWesseling 
Instagram: @spd.wesseling

FÜR DAS REDAKTIONSTEAM
rheinseiten669@gmail.com

BANKVERBINDUNG
SPD Wesseling 
IBAN: DE 30 3705 0299 0184 0005 31 
BIC: COKSDE33XXX
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LIEBE GENOSSINNEN UND GENOSSEN,
bereits im letzten Jahr haben wir 
Euch dazu aufgerufen, den Erhalt 
der Rheinseiten669 auf „digital“ 
umzustellen. Viele von Euch sind 
dem Aufruf gefolgt, doch leider 
noch nicht genug.

Bitte überlegt Euch nochmals, ob 
Ihr auf eine postalische Zustellung 
der Rheinseiten669 verzichten 
könnt, und sie stattdessen per 

Mail empfangen möch-
tet. Das wäre uns eine 
große Hilfe.

Wenn Ihr Euch dazu entscheidet, 
schickt bitte eine E-Mail an rhein-
seiten669@gmail.com. 

Wir freuen uns über jede*n!

Für das Redaktionsteam

Hannah Laubach

ABSAGE VOM NEUJAHRSFRÜHSTÜCK
Leider müssen wir unsere Einla-
dung zum Neujahrsfrühstück 2022 
zurücknehmen.

Aufgrund der Corona-Zahlen hal-
ten wir es, trotz Durchführung 

unter 2G+ - Regeln, für zu unsicher. 
Allerdings vergessen wir keine Ju-
bilare und Jubilarinnen! Die Eh-
rungen werden selbstverständlich 
nachgeholt. Wann und in welchem 

Rahmen diese Festlich-
keit stattfindet, werden 
wir Euch zu gegebener 
Zeit mitteilen. Vielen Dank für Euer 
Verständnis! (HL)

Wir wünschen Euch
ein gutes neues Jahr,
Gesundheit, Freude
und Zufriedenheit!


